Der Berufsalltag
Du stehst um 07.00 Uhr auf,

da verschlägt es dir fast den Schnauf.

Du musst schon wieder so früh ins Büro gehen,

weil viele Pendenzen dort anstehen.

Kaum bist du am Arbeitsplatz angekommen,

hast du eine böse Kunde vernommen.

Von der Kantonspolizei habe angerufen Herr Knell,

man solle zurückrufen, und zwar schnell.

Ein Kunde ist aus dem Heim abgehauen,

er wird sicher wieder einen Mist bauen.

Heute wird es nichts sein mit irgendwelchen Pausen,

da die Zöglinge im Kopf haben viele Flausen.

Du rufst Herrn Knell sofort an,

der geht auch sofort dran.

Ja, der Zögling sei in Untersuchungshaft,

das hat er schon öfters dorthin geschafft.

Du hast wenig Zeit für dich,

das geht dir mit der Zeit ganz schön gegen den Strich.

Nie kannst du mit den anderen Kollegen Kaffee trinken,

das kann einem mit der Zeit ganz schön stinken.

Du bist auch schon fast 30 Jahre in diesem Business,

da reicht die Zeit nicht für Fitness.

Klar kann man auch  Ferien haben,

und sch an einem kühlen Bier laben.

Doch irgendwann holt einen der Alltag ein,

das ist so, da trügt nicht der Schein.

Einmal wird es dir zu viel,

es geht nicht weiter in diesem Stiel.

Ein neuer Job muss gefunden werden,

sonst wird es dir noch den Arbeitsappetit verderben.

In der Zeitung findest du auch keinen geeigneten neuen Arbeitsplatz,

da kann dir nicht einmal helfen dein lieber Schatz.

Du träumst von einem Arbeitsalltag,

der dir bietet wenig Müh und Plag.

Um 09.00 Uhr wirst du bei der Arbeit sein,

und nicht mehr ausreissen müssen dir so manches Bein.

Die Post darfst du auf dem Pult keinesfalls vergessen,

sonst wird sie von den herumkriechenden Würmern weggefressen.

Pausen darfst du viele machen,

das ist doch schön, du kannst wieder lachen.

Am Mittag siehst du deine alten Kollegen,

mit denen du gehst auch durch den Regen.

Du bist um 14.00 Uhr im Büro angekommen,

und hast viel Schönes vom Chef vernommen.


Plötzlich wachst du auf aus diesem schönen Traum,

denn vor Schreck kannst du dich erheben kaum.

Schon ist es wieder Zeit, um aufzustehen,

und mit mässiger Laune musst du zur Arbeit gehen.

Du hast im Leben eben immer Pech,

die Wirklichkeit ist mit dir so frech.

Nichts ist, wie du es haben solltest,

alles ist, wie du es nicht wolltest.

Eines Tages wirst du aber pensioniert,

ob das wohl die anderen interessiert?

Vom AHV-Geld siehst du auch nichts mehr,

das ärgert dich schon sehr.

Hänu, wenigstens kannst du deinen Garten geniessen,

und sehen, wie die Blumen im Frühling spriessen.

Das Leben wäre so schön ohne den ewigen Berufsstress,

darum schaue am Dienstagabend den Krimi mit Leo Kress.

Im Alter kann man noch so viele Dinge machen,

welche einen grosse Freude machen.

Nur selten denkst du ans Berufsleben zurück,

und sonnst dich jetzt im Pensioniertenglück.
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